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1 Stand der Technik 

Schrauben garantieren erst dann eine tragfähige und sichere Verbindung, sofern sie ohne Be-

schädigungen des Holzes sowie der Schraube bis zur Kopfauflage eingedreht werden konnten. 

Somit hat vor allem der Einschraubprozess eine essentielle Bedeutung für eine erfolgreiche 

Verbindung.  

In einer Europäisch Technischen Bewertung (ETA) sind dazu allerdings meist keine Angaben 

zu finden, da Schraubenhersteller im Zuge von Erstprüfungen die charakteristischen Parame-

ter an Schrauben bestimmen, die mittels Bohrschraubern eingedreht wurden. Der Einschraub-

prozess wird dabei nur indirekt durch das Verhältnis aus Mittelwert des Einschraubwider-

stands zum charakteristischen Wert der Torsionsfestigkeit geregelt. Unberücksichtigt dabei 

bleiben die Auswirkungen auf die mechanischen Eigenschaften der Schrauben beim Einsatz 

von Einschraubgeräten mit unterschiedlichen Funktionsprinzipien, wie zum Beispiel bei Bohr-

schraubern oder Schlagschraubern. Um Antworten auf diese Fragen zu geben, hat die Unter-

nehmensgruppe fischer gemeinsam mit der akkreditierten Technischen Versuchs- und For-

schungsanstalt (TVFA) der Universität Innsbruck experimentelle Untersuchungen durchge-

führt, die im Detail dem Prüfbericht TR 201811-0081 zu entnehmen sind. 

 

2 Empfehlungen zum Eindrehen von Schrauben mit besonderer Berück-

sichtigung bei der Verwendung von Schlagschraubern 

Zur Überprüfung der Möglichkeiten der Verwendung von Schlagschraubern wurden fischer 

Power-Fast II Schrauben abwechselnd mit klassischen Bohrschraubgeräten sowie mit Schlag-

schraubern in Laubholz (Hartholz) eingeschraubt, und im Anschluss gemäß EAD 130118-00-

0603 bzw. EAD 130118-01-0603 und EN 14592 geprüft. Dabei konnten keine statistisch 

signifikanten Auswirkungen auf die Zugfestigkeiten der Schrauben festgestellt 

werden.  
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Basierend auf den Erkenntnissen dieser experimentellen Untersuchungen wird folgende An-

wendermatrix erstellt (Tabelle 1) die vor allem für die praktische Anwendung ein sicheres 

Einschrauben sicherstellen soll. Ein Anziehen der Schrauben bei Stahl-Holz Verbindungen 

mittels drehmomentgesteuertem Einschraubgerät wird generell empfohlen. 

Tabelle 1: Anwendung fischer Power-Fast II Schrauben  
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